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Konjunkturtest 1

Industrie: Kapazitätsauslastung sinkt

I. 
Im Verarbeitenden Gewerbe (einschließlich Ernährungsge-
werbe) hat sich das Geschäftsklima im Oktober weiter ab-
gekühlt. Die im Rahmen des ifo Konjunkturtests befragten
Unternehmen waren mit ihrer aktuellen Situation nicht mehr
so zufrieden wie noch im September. Die Auftragspolster der
Firmen reduzierten sich spürbar und wurden mit 2,9 Pro-
duktionsmonaten beziffert – nach noch 3,2 im Juli. Auch die
Kapazitätsauslastung war rückläufig, mit 84,8% lag sie
1,3 Prozentpunkte unter dem Vorquartalswert. Die Aussich-
ten bezüglich der kommenden Entwicklung waren nach wie
vor von Skepsis geprägt, jedoch planten die Unternehmen
weiterhin, ihren Personalbestand moderat zu erhöhen. 

II.
Im Vorleistungsgütergewerbe hat sich das Geschäftskli-
ma abgekühlt. In Anbetracht rückläufiger Nachfrage und
geringerer Auftragsbestände bewerteten die Firmen ihre
aktuelle Lage als nicht mehr so günstig wie noch im Vor-
monat. Die Produktion wurde leicht gesenkt und erreichte
mit 83,8% nicht das Vorquartalsniveau (Juli 2011: 85,8%).
Der Lagerdruck nahm weiter zu. Bezüglich der kommen-
den Monate haben sich die Geschäftsaussichten in diesem
Bereich weiter verschlechtert. Im Investitionsgüterbereich
hat sich das Geschäftsklima leicht verbessert. Die Unter-
nehmen schätzten ihre aktuelle Geschäftslage positiver ein
und bezüglich der Aussichten für die kommenden Mona-
te hat die Skepsis nachgelassen. Auch die Exporterwar-
tungen hellten sich auf. Mit 88,1% verfehlte der Auslas-
tungsgrad der Maschinen und Geräte den Vorquartals-
wert jedoch um gut 1%. In der Konsumgüterindustrie (oh-
ne Ernährungsgewerbe) hat sich die Geschäftslage ver-
schlechtert. Die Nachfrage war rückläufig und der Lager-
druck nahm weiter zu. Die Produktion wurde kaum noch
angehoben. In Anbetracht negativer Geschäftsaussichten
haben die Firmen ihre Produktionspläne stärker nach un-
ten revidiert. Im Ernährungsgewerbe ist der Geschäfts-
klimaindikator deutlich gefallen. Die Unternehmen bewer-
teten ihre aktuelle Situation weniger positiv als noch im Sep-
tember und die Produktion wurde kaum noch angehoben.
Mit 76,1% wurde der Vorquartalswert um einen Prozent-
punkt verfehlt. Die Geschäftsaussichten wurden im Ok tober
wieder negativ bewertet und vom Export erwarteten die Fir-
men kaum noch positive Impulse.

III.
In der chemischen Industrie wurde die aktuelle Situation er-
neut weniger günstig eingestuft. Nachfrage und Auftrags-
bestände verringerten sich im Oktober weiter und die Pro-
duktion musste gesenkt werden. Mit 84,8% verfehlte die Ka-
pazitätsauslastung den Vorquartalswert deutlich (Juli 2011:
86,4%). Den Firmenangaben zufolge waren Produktionsan-
hebungen in den kommenden Monaten nicht vorgesehen,
die Unternehmen rechneten weiterhin mit einer Geschäfts-
abschwächung. Im Bereich Metallerzeugung und -bearbei-
tung hat sich die aktuelle Lage angesichts stark rückläufiger
Nachfrage und verringerter Auftragsbestände verschlechtert.
Mit 83,7% waren die Geräte und Maschinen deutlich schlech-
ter ausgelastet als noch im Juli (88,0%) und erreichten da-
mit ein ähnliches Niveau wie zur gleichen Zeit des Vorjahres
(Oktober 2010: 83,8%). Im Maschinenbau hat sich das Ge-
schäftsklima weiter abgekühlt. Die aktuelle Situation wurde
von den Unternehmen aber als ähnlich gut bewertet wie im

September. Trotz einer leicht rückläufigen Nachfrage konn-
ten die Lagerüberhänge etwas reduziert werden. Mit 4,3 Pro-
duktionsmonaten lagen die Auftragsbestände um 0,4 Mo-
nate über denen des Vorjahres. Die Hersteller von elektri-
schen Ausrüstungen empfanden ihre aktuelle Geschäftsla-
ge im Oktober schlechter als noch im Vormonat. Bereits zum
vierten Mal in Folge sahen sich die Firmen mit einer rückläu-
figen Nachfrage konfrontiert und mussten die Produktion sen-
ken. Auch der Lagerdruck nahm weiter zu. Im Bereich Her-
stellung von DV-Geräten, elektronischen und optischen Er-
zeugnissen hat sich das Geschäftsklima weiter verschlech-
tert. Während die Geschäftslage als etwas positiver bewer-
tet wurde, haben sich die Aussichten für die kommenden
Monate deutlich eingetrübt. Die Firmen planten daher nur
noch geringfügige Produktionsanhebungen und wollten ih-
ren Mitarbeiterstamm kaum noch erhöhen. Im Fahrzeugbau
war das Geschäftsklima wieder freundlicher als im Vormo-
nat. Den Firmenangaben zufolge hat sich die aktuelle Situa-
tion im Oktober wieder verbessert, nach wie vor war jedoch
Skepsis hinsichtlich der zukünftigen Entwicklung zu erken-
nen. Die Produktionspläne waren daher auf Kürzungen aus-
gerichtet. Im Bereich Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung
von Steinen und Erden hat sich das Geschäftsklima kaum
verändert. Infolge abnehmender Nachfrage und sinkender
Auftragsbestände, die 2,3 Produktionsmonate umfassten,
wurde die Produktion kaum noch angehoben. Angesichts
weiterhin trüber Geschäftsaussichten waren Kürzungen in
der Produktion vorgesehen. Im Papiergewerbe hat sich die
aktuelle Situation weiter leicht verschlechtert. In Anbetracht
rückläufiger Nachfrage wurde die Produktion gekürzt. Der
Auslastungsgrad der Maschinen und Geräte verringerte sich
von 88,3% (Juli 2011) auf nun 87,3%. Den Firmenangaben
zufolge haben sich die Geschäftsaussichten weiter ver-
schlechtert, auch in Bezug auf das Auslandsgeschäft. Im
Druckgewerbe ist der Geschäftsklimaindikator gefallen. Wäh-
rend die Firmen ihre aktuelle Situation ähnlich einschätzten
wie im September, haben sich die Aussichten für die kom-
menden Monate deutlich eingetrübt. Die Produktionspläne
waren daher auf Kürzungen ausgerichtet. Im Bereich Gum-
mi- und Kunststoffwaren hat sich die Geschäftslage sicht-
lich verschlechtert, blieb aber im deutlich positiven Bereich.
Die Nachfrage war rückläufig und auch die Auftragsbestän-
de verringerten sich. Mit 2,2 Produktionsmonaten lagen die-
se um 0,4 Monate unter dem Wert des Vorquartals. Der kom-
menden Entwicklung sahen die Firmen mit Skepsis entge-
gen. Auch im Textilgewerbe nahm die Zufriedenheit mit der
aktuellen Geschäftslage weiter ab. In Anbetracht schlep-
pender Nachfrage wurde die Produktion zurückgefahren. Mit
82,9% verfehlte die Kapazitätsauslastung den Vorquartals-
wert (86,1%) erheblich. Im Holzgewerbe (ohne Möbelher-
steller) war im Oktober kaum eine Veränderung zu registrie-
ren. Die Nachfrage ging abermals zurück und die Lagerbe-
stände erhöhten sich wieder signifikant. Die Geschäftsaus-
sichten haben sich weiter eingetrübt und auch aus dem Aus-
land wurde kaum mit positiven Impulsen gerechnet. 

Exkurs: Industrie (Ost)
In den ostdeutschen Bundesländern hat sich das Ge-
schäftsklima infolge schlechterer Lageurteile abgekühlt. Die
Unternehmen berichteten von einer rückläufigen Nachfra-
ge und auch die Auftragsbestände verringerten sich. Mit
82,2% lag die Kapazitätsauslastung einen Prozentpunkt un-
ter dem Vorquartalswert. 

C.S.
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 10/2011 –  38.  Jahrgang

4

10/10 11/10 12/10 01/11 02/11 03/11 04/11 05/11 06/11 07/11 08/11 09/11 10/11

Verarbeitendes 
Gewerbe

23,7 26,0 25,8 27,7 30,4 29,3 28,4 27,5 27,4 23,1 15,4 10,5 9,7

Verarbeitendes Gewerbe* 25,4 28,5 26,9 30,5 31,7 32,1 30,2 29,5 29,9 24,7 17,3 10,3 10,3

Vorleistungsgüter 28,7 30,1 30,4 33,4 32,8 33,4 29,7 27,3 27,4 22,1 13,1 9,1 7,1

Investitionsgüter 25,4 29,2 27,5 32,6 35,0 34,7 35,6 36,0 35,6 31,4 23,1 13,5 15,9

Konsumgüter* 16,6 19,1 16,5 17,4 20,8 19,1 18,8 17,8 22,7 16,0 11,3 4,5 3,4

     Gebrauchsgüter 14,4 16,3 10,8 18,8 25,5 19,9 25,4 24,2 21,0 10,4 4,6 2,1 8,2

     Verbrauchsgüter* 17,5 21,0 18,5 17,2 18,7 18,1 16,5 15,6 22,7 17,9 14,3 5,6 1,4

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 3,6 4,0 5,8 -1,9 10,8 5,5 1,4 0,3 0,1 0,6 -0,7 5,6 -0,5

Textilgewerbe 23,0 15,2 19,6 20,3 22,9 16,3 14,5 22,7 13,5 20,7 8,8 11,1 12,1

Bekleidungsgewerbe 9,8 16,2 9,9 17,3 8,5 5,3 -0,6 1,0 -10,7 0,6 -2,8 -23,2 -17,7

Ledergewerbe 20,5 27,7 24,6 35,7 29,9 37,5 24,8 41,5 25,3 18,2 11,6 8,8 15,6

Holzgewerbe 14,6 11,2 21,2 20,0 16,7 28,9 25,8 24,4 20,1 9,8 10,9 1,1 2,8

Papiergewerbe 20,2 21,7 20,1 20,4 18,7 21,4 16,2 17,1 13,2 11,1 3,1 1,5 1,9

Druckgewerbe 0,8 3,2 -3,2 -6,0 2,0 7,3 -2,4 -0,4 8,2 2,2 5,5 -7,0 -10,6

Mineralölverarbeitung 22,4 27,2 43,8 23,5 33,7 32,0 18,9 31,5 16,1 11,3 13,7 4,4 -11,6

Chemische Industrie 39,1 50,5 43,8 48,3 44,4 41,6 37,4 37,4 37,6 30,7 15,3 12,2 12,2

Herstellung von Gummi-, 

Kunststoffwaren
36,1 35,1 34,9 38,4 42,5 39,6 37,6 29,5 36,8 32,1 21,1 16,9 11,9

Glasgewerbe, Keramik, 

Verarb.v.Steinen u. Erden
17,1 17,3 11,5 20,1 25,4 28,2 24,4 22,1 27,7 22,4 14,9 4,0 5,8

Metallerzeugung, -

bearbeitung
9,8 13,9 16,6 19,7 26,1 27,0 13,7 9,5 9,1 2,6 5,7 -8,5 -4,0

Herstellung von 

Metallerzeugnissen
20,1 23,2 26,6 32,8 30,6 31,0 25,3 29,0 25,4 21,9 13,4 16,1 11,9

Herst. von DV-Geräten, 

Elektronik, Optik
29,7 41,1 42,6 41,5 38,1 31,6 36,2 32,0 35,3 22,4 22,3 15,6 11,0

Herst. von elektrischen 

Ausrüstungen
37,6 31,8 28,5 32,7 32,5 39,0 38,0 36,8 32,2 25,0 15,9 13,0 10,7

Maschinenbau 30,0 29,1 29,9 32,6 32,1 33,0 38,0 33,8 36,6 29,1 20,4 17,5 16,4

Herstellung von 

Kraftwagen und -teilen
21,4 27,3 21,5 28,7 37,0 38,1 36,1 40,5 37,3 36,2 24,9 6,3 16,8

Möbel 9,8 12,1 9,2 16,7 21,0 14,3 15,9 17,3 8,8 12,2 15,7 13,0 3,5

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.
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01/ 09 04/ 09 07/ 09 10/ 09 01/ 10 04/ 10 07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12

Verarbeitendes 
Gewerbe 75,6 70,4 70,9 72,9 75,6 79,9 82,4 83,3 84,7 86,0 86,1 84,8

Verarbeitendes Gewerbe* 75,5 69,8 70,4 72,6 75,5 80,1 83,0 84,1 85,5 86,8 87,0 85,6

Vorleistungsgüter 73,2 67,2 68,4 72,2 75,7 80,6 83,8 84,4 84,8 86,3 85,8 83,8

Investitionsgüter 76,6 69,6 69,6 70,8 73,4 78,6 82,0 84,1 86,8 88,3 89,2 88,1

Konsumgüter* 79,0 77,5 78,5 78,3 80,5 82,5 82,6 82,2 82,8 83,7 84,1 83,2

     Gebrauchsgüter 72,4 76,3 78,4 76,0 81,4 83,6 84,6 83,7 84,4 85,8 84,7 84,5

     Verbrauchsgüter* 81,5 77,9 78,5 79,3 80,2 82,1 81,9 81,7 82,1 82,9 83,9 82,7

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 76,2 76,8 76,3 75,3 77,1 78,1 76,6 74,7 76,3 77,6 77,1 76,1

Textilgewerbe 73,3 69,9 68,1 72,7 77,1 86,0 85,8 83,6 87,4 86,1 86,1 82,9

Bekleidungsgewerbe 87,3 83,9 85,3 83,1 84,7 87,2 88,8 87,6 89,7 88,8 87,8 90,1

Ledergewerbe 82,7 79,5 79,4 84,7 84,5 85,6 85,9 88,9 89,7 88,7 91,4 92,1

Holzgewerbe 76,6 74,1 76,8 75,4 77,1 79,1 81,6 79,2 75,9 79,6 81,2 81,7

Papiergewerbe 82,2 78,6 80,6 83,4 85,1 88,3 89,2 89,7 88,5 89,2 88,3 87,3

Druckgewerbe 79,2 77,0 77,7 75,8 78,4 81,1 81,0 83,0 77,3 79,9 80,4 82,4

Chemische Industrie 74,1 69,4 72,2 75,3 79,8 83,2 86,5 87,2 86,3 87,1 86,4 84,8

Herstellung von Gummi-, 

Kunststoffwaren
73,1 68,2 69,2 74,0 75,5 79,1 83,9 84,2 83,0 86,1 83,8 82,3

Glasgewerbe, Keramik, 

Verarb.v.Steinen u. Erden
77,2 73,0 73,2 73,8 74,5 76,9 81,2 80,8 79,9 82,5 81,4 80,2

Metallerzeugung, -

bearbeitung
70,7 59,7 63,2 68,8 74,7 80,7 84,3 83,8 86,2 88,9 88,0 83,7

Herstellung von 

Metallerzeugnissen
72,4 64,7 63,8 66,8 71,0 76,7 78,6 80,4 83,2 84,6 85,0 83,3

Herst. von DV-Geräten, 

Elektronik, Optik
74,3 71,4 73,4 75,8 82,3 83,6 86,3 87,4 88,9 87,9 87,6 85,8

Herst. von elektrischen 

Ausrüstungen
73,8 71,8 69,5 73,0 75,4 82,3 84,7 84,4 86,1 86,6 86,0 84,7

Maschinenbau 78,9 71,2 67,0 68,5 70,5 77,1 81,3 83,8 86,4 89,0 89,5 88,4

Herstellung von Kraftwagen 

und -teilen
71,0 63,3 68,1 70,0 72,8 78,4 81,5 84,4 88,1 89,1 90,5 89,3

Möbel 79,8 76,6 79,0 74,5 77,0 79,8 83,0 83,5 81,7 85,3 84,8 85,5

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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01/ 09 04/ 09 07/ 09 10/ 09 01/ 10 04/ 10 07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12

Verarbeitendes 
Gewerbe 42,2 50,3 54,0 45,0 43,6 24,3 14,1 7,1 3,1 0,3 -1,0 7,9

Verarbeitendes Gewerbe* 44,3 54,4 57,2 47,8 45,6 25,4 14,3 6,0 3,1 -0,6 -2,8 5,8

Vorleistungsgüter 50,0 59,1 58,3 46,3 45,5 21,1 11,5 4,5 -2,2 -0,9 -0,6 8,3

Investitionsgüter 43,1 55,1 62,5 56,9 51,5 33,1 16,6 6,0 4,0 -1,9 -8,4 0,8

Konsumgüter* 29,7 34,2 33,1 24,1 27,8 18,2 12,1 12,2 14,7 8,2 8,1 15,1

     Gebrauchsgüter 43,2 38,4 38,5 38,0 27,4 18,4 13,6 19,1 19,0 21,4 21,5 18,0

     Verbrauchsgüter* 24,0 31,8 30,5 18,7 28,0 17,8 11,5 9,7 13,0 2,8 3,5 14,7

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 16,3 17,8 21,8 17,5 23,5 15,8 20,8 23,5 13,2 14,8 15,8 23,5

Textilgewerbe 43,3 48,7 46,5 31,1 36,4 16,7 13,5 12,1 9,3 13,7 1,5 11,1

Bekleidungsgewerbe 34,1 38,3 19,5 25,2 39,2 30,3 12,5 9,2 7,1 6,3 11,5 10,2

Ledergewerbe 53,2 47,7 53,1 29,7 29,2 22,7 10,2 -8,2 13,1 4,7 18,2 -0,3

Holzgewerbe 44,7 54,7 53,6 46,5 39,1 30,7 28,7 23,6 9,5 16,7 22,6 26,5

Papiergewerbe 47,8 51,1 51,1 40,7 34,8 22,1 8,1 2,7 4,7 8,1 13,1 16,7

Druckgewerbe 29,5 37,5 41,1 38,7 41,9 28,5 26,2 15,9 32,4 14,5 17,1 24,7

Chemische Industrie 39,9 55,9 52,0 30,7 38,4 15,9 11,2 -1,1 -4,4 -8,1 -12,9 1,6

Herstellung von Gummi-, 

Kunststoffwaren
51,1 54,4 56,2 39,5 36,5 21,4 -0,7 -3,3 -5,0 -13,6 -8,8 1,5

Glasgewerbe, Keramik, 

Verarb.v.Steinen u. Erden
44,0 49,8 44,6 35,3 43,4 23,8 16,6 16,4 17,9 6,8 5,6 9,2

Metallerzeugung, -

bearbeitung
53,2 78,4 68,2 61,7 62,2 30,5 24,4 21,1 -2,4 -6,6 1,3 15,5

Herstellung von 

Metallerzeugnissen
53,8 58,2 63,7 61,4 50,0 25,2 23,8 2,5 -3,3 1,2 -0,2 5,4

Herst. von DV-Geräten, 

Elektronik, Optik
43,6 49,9 52,4 31,8 21,8 2,9 -6,6 2,0 -6,5 5,9 3,4 10,8

Herst. von elektrischen 

Ausrüstungen
47,5 51,6 51,1 41,1 41,8 15,6 2,2 -2,8 -1,6 5,6 7,1 8,0

Maschinenbau 40,7 64,6 68,3 62,3 54,9 39,6 22,3 9,4 8,6 -1,4 -4,7 1,3

Herstellung von Kraftwagen 

und -teilen
56,0 52,0 68,6 63,8 60,7 36,0 12,8 3,1 1,7 -6,0 -18,3 -2,3

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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01/ 09 04/ 09 07/ 09 10/ 09 01/ 10 04/ 10 07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12

Verarbeitendes 
Gewerbe* 2,7 2,3 2,4 2,5 2,5 2,6 2,8 2,8 2,8 3,0 3,2 2,9

Vorleistungsgüter 2,1 1,9 1,9 2,0 2,1 2,1 2,4 2,5 2,5 2,5 2,7 2,5

Investitionsgüter 3,4 2,7 2,8 3,0 3,1 3,3 3,5 3,3 3,3 3,6 4,0 3,5

Konsumgüter* 2,6 2,4 2,3 2,3 2,1 2,3 2,2 2,4 2,2 2,6 2,2 2,4

     Gebrauchsgüter 1,7 1,9 1,8 1,7 2,1 2,0 1,9 1,7 2,0 2,4 1,8 2,1

     Verbrauchsgüter* 3,0 2,5 2,6 2,5 2,2 2,4 2,3 2,6 2,2 2,8 2,3 2,5

Textilgewerbe 2,8 2,1 1,9 2,8 2,5 2,6 2,5 3,7 3,1 3,3 2,9 2,8

Bekleidungsgewerbe 3,3 2,7 4,0 3,2 3,8 3,4 3,7 3,7 3,3 3,7 3,1 3,8

Ledergewerbe 2,1 2,4 2,0 2,2 2,4 1,9 2,4 2,2 2,5 2,4 2,7 3,1

Holzgewerbe 1,4 1,4 1,8 1,6 1,8 1,6 1,7 1,7 2,0 1,7 1,8 1,9

Papiergewerbe 1,2 1,2 1,1 1,3 1,3 1,5 1,6 1,6 1,6 1,6 1,5 1,4

Druckgewerbe 1,3 1,1 1,2 1,2 1,2 1,1 1,1 1,4 1,2 1,4 1,3 1,1

Chemische Industrie 1,6 1,6 1,5 1,4 1,5 1,4 1,8 1,6 1,5 1,6 1,6 1,5

Herstellung von Gummi-, 

Kunststoffwaren
1,6 1,7 1,8 1,8 1,9 1,8 2,3 2,3 2,3 2,5 2,6 2,2

Glasgewerbe, Keramik, 

Verarb.v.Steinen u. Erden
1,8 1,9 1,6 1,7 1,7 1,8 1,9 2,1 2,3 2,0 2,4 2,3

Metallerzeugung, -

bearbeitung
2,3 1,9 2,1 2,0 2,1 2,6 2,6 2,6 3,0 2,9 3,2 3,0

Herstellung von 

Metallerzeugnissen
2,8 2,6 2,3 2,6 2,7 2,7 3,1 3,2 3,2 3,5 3,6 3,6

Herst. von DV-Geräten, 

Elektronik, Optik
2,4 2,1 2,3 2,5 2,9 2,8 2,7 3,1 2,9 3,2 3,3 2,8

Herst. von elektrischen 

Ausrüstungen
2,4 2,3 2,3 2,2 2,4 2,6 2,6 2,8 3,0 2,8 2,9 2,8

Maschinenbau 4,1 3,3 3,3 3,3 3,4 3,6 3,6 3,9 3,8 4,3 4,4 4,3

Herstellung von Kraftwagen 

und -teilen
2,8 2,2 2,4 2,7 2,7 3,1 3,3 2,9 3,0 3,0 4,1 2,9

Möbel 1,7 1,9 1,8 1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 1,8 1,9 1,6 1,8

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 10/2011 –  38.  Jahrgang

10

Produktionspläne1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland

01/09 04/09 07/09 10/09 01/10 04/10 07/10 10/10 01/11 04/11 07/11 10/11 01/12

Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U -8,0 -7,0 -1,0 5,0 5,0 16,0 13,0 9,0 14,0 9,0 6,0 3,0

T+I -8,3 -6,6 -1,3 5,5 4,8 16,4 12,7 9,5 13,7 9,4 5,7 3,5

auf den ausl. Märkten U -11,0 -11,0 -4,0 -1,0 3,0 8,0 13,0 6,0 6,0 7,0 4,0 1,0

innerhalb der EU T+I -11,0 -10,7 -4,2 -1,0 3,0 8,3 12,8 6,1 5,9 7,3 3,8 1,1

auf den ausl. Märkten U -11,0 -16,0 -8,0 -2,0 2,0 10,0 11,0 4,0 10,0 6,0 -1,0 -1,0

außerhalb der EU T+I -9,6 -15,5 -9,0 -2,4 3,7 10,6 10,1 3,7 11,3 6,5 -2,0 -1,4

Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 10,0 1,0 4,0 7,0 9,0 8,0 15,0 7,0 14,0 20,0 16,0 14,0

T+I 10,1 1,7 3,4 7,1 9,1 8,7 14,4 7,1 14,1 20,7 15,4 14,1

auf den ausl. Märkten U 3,0 -2,0 -6,0 -3,0 7,0 6,0 11,0 9,0 14,0 22,0 13,0 11,0

innerhalb der EU T+I 3,1 -2,8 -5,5 -2,5 7,1 5,2 11,5 9,6 14,0 21,2 13,5 11,5

auf den ausl. Märkten U -2,0 -2,0 -3,0 -1,0 6,0 11,0 18,0 13,0 18,0 16,0 13,0 8,0

außerhalb der EU T+I -0,4 -2,9 -3,7 -0,7 7,8 10,1 17,4 13,4 19,5 15,1 12,3 8,4

Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U -6,0 2,0 6,0 8,0 17,0 12,0 3,0 8,0 8,0 9,0 17,0 14,0

T+I -6,2 3,7 7,0 6,0 17,1 13,8 4,1 6,2 7,6 10,7 18,1 12,1

auf den ausl. Märkten U -7,0 -2,0 0,0 0,0 13,0 14,0 4,0 5,0 10,0 7,0 8,0 9,0

innerhalb der EU T+I -7,7 -1,5 1,3 -0,9 12,5 14,6 5,4 4,2 9,2 7,5 9,3 8,2

auf den ausl. Märkten U -10,0 -12,0 -3,0 -8,0 9,0 7,0 6,0 8,0 13,0 4,0 5,0 6,0

außerhalb der EU T+I -10,6 -10,8 -3,3 -8,0 8,5 8,2 5,7 8,1 12,3 5,2 4,7 6,0

Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U 2,0 -7,0 0,0 1,0 15,0 2,0 11,0 8,0 23,0 8,0 11,0 10,0

T+I 1,4 -4,8 0,3 -0,4 14,7 4,2 11,4 6,7 22,3 10,2 11,4 8,6

auf den ausl. Märkten U 0,0 -13,0 -1,0 0,0 6,0 -1,0 5,0 3,0 11,0 3,0 2,0 7,0

innerhalb der EU T+I -0,5 -11,3 -1,2 -0,8 5,8 0,8 4,9 2,3 10,4 4,7 1,8 6,3

auf den ausl. Märkten U -4,0 -10,0 -2,0 1,0 5,0 -5,0 2,0 -6,0 13,0 6,0 4,0 4,0

außerhalb der EU T+I -4,3 -8,5 -2,6 0,6 4,7 -3,5 1,5 -6,3 12,7 7,5 3,4 3,7

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Bauwirtschaft: Geringere 
Preiserhöhungsspielräume

I.
Nach den Ergebnissen des ifo Konjunkturtests hat sich das
Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe im Oktober weiter ab-
gekühlt. Die befragten Bauunternehmen waren mit ihrer der-
zeitigen Geschäftslage unzufriedener als im Vormonat. Zu-
dem wird die Geschäftsentwicklung in den kommenden Mo-
naten ungünstiger eingeschätzt. Die Auslastung des Ma-
schinenparks veränderte sich nur unwesentlich. Die Kapa-
zitäten waren mit 73% (saison- und witterungsbereinigt)
merklich besser ausgelastet als im Vorjahr (70%). Der Um-
fang der Behinderungen der Bautätigkeit hat sich im Vor-
jahresvergleich spürbar verringert. So klagten die Baufirmen
seltener über Auftragsmangel (14 nach 19%) sowie über wit-
terungsbedingte Beeinträchtigungen (3 nach 9%). Die Auf-
tragspolster vergrößerten sich gegenüber dem Vormonat.
Im Durchschnitt der Bausparten übertraf die Reichweite
der Auftragsbestände mit 2,7 Monaten (saison- und witte-
rungsbereinigt) den vergleichbaren Vorjahreswert (2,5 Mo-
nate). Die Testergebnisse lassen erkennen, dass die Preise
weniger häufig heraufgesetzt werden konnten. Nach Ansicht
der Firmen dürften sich die Preiserhöhungsspielräume in den
kommenden Monaten weiter verringern. Per saldo gingen
die Unternehmen davon aus, in den nächsten Monaten den
Personalbestand zu erhöhen.

II.
Im Hochbau fielen die Urteile zur aktuellen Lage in allen
drei Teilsparten schlechter aus als im Vormonat. Die Pers -
pektiven für die nächsten sechs Monate trübten sich ins-
besondere im gewerblichen Hochbau ein. Lediglich im
Wohnungsbau nahm die Zuversicht zu. Ein Viertel der Test-
teilnehmer meldete Behinderungen bei der Bauproduktion
– überwiegend wegen fehlender Aufträge. 6% der Betrof-
fenen gaben Arbeitskräftemangel als Grund für die Beein-
trächtigung an. Der Auslastungsgrad der Gerätekapazitä-
ten sank geringfügig auf 73%. Die Maschinen wurden aber
intensiver genutzt als im Vergleichsmonat des Vorjahres
(71%). Die Auftragsbestände erhöhten sich im öffentlichen
Hochbau um 0,3 auf 2,3 Monate, im gewerblichen Hoch-
bau um 0,2 auf 3,1 Monate sowie im Wohnungsbau um
0,1 auf 2,5 Monate. Im Durchschnitt der Bausparten reich-
ten die Auftragsreserven für 2,7 Produktionsmonate (Ok -
tober 2010: 2,5 Monate). Per saldo war ein Zehntel der
Testteilnehmer mit der Auftragssituation unzufrieden (Ok -
tober 2010: 22%). Nach den Firmenmeldungen zu schlie-
ßen, wurden die Preise seltener angehoben. Für die nächs -
ten Monate sahen die Unternehmen geringere Chancen
für Preissteigerungen.

III.
Auch im Tiefbau haben sich aus Unternehmersicht die bei-
den Teilkomponenten des Geschäftsklimas ungünstig ent-
wickelt. Die befragten Baufirmen schätzten sowohl die Ge-
schäftslage als auch die Geschäftsaussichten etwas zu-
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rückhaltender ein als im September. Der Rückgang des Kli-
mawertes beruht dabei nahezu ausschließlich auf einer ver-
schlechterten Situation im Straßenbau. Die Maschinen wa-
ren etwas geringer als im Vormonat ausgelastet; mit 71%
wurden sie allerdings intensiver genutzt als vor Jahresfrist
(68%). Fast ein Viertel der Unternehmen berichtete über Be-
hinderungen ihrer Bautätigkeit. 12% klagten über Auftrags-
mangel, 6% über Arbeitskräftemangel und 5% über Beein-
trächtigungen durch ungünstige Witterungsbedingungen.
Die Reichweite der Auftragsbestände blieb in beiden Teil -
sparten unverändert, wobei sie im sonstigen Tiefbau mit
2,7 Monaten etwas größer war als im Straßenbau. Im Durch-
schnitt der Tiefbausparten lagen die Auftragsreserven mit
rund 2,7 Monaten leicht über dem Vorjahreswert (2,6 Mo-
nate). Den Firmenangaben zufolge stagnierten die Preise.
Für die nächsten Monate gingen die Testteilnehmer sogar
von Preissenkungen aus.

Exkurs: Bauwirtschaft (Ost)

Auch in den neuen Bundesländern hat sich das Geschäfts-
klima weiter eingetrübt. Die aktuelle Geschäftslage wurde
von den befragten Unternehmen zurückhaltender bewertet
als im September. Im Gegensatz zum Westen haben sich
die Perspektiven leicht verbessert, was jedoch nur auf den
Tiefbau zutrifft. Der Auslastungsgrad der Geräte verharrte
bei 75% (saison- und witterungsbereinigt) und lag damit über
dem Vorjahreswert. 25% der Unternehmen (Oktober 2010:
45%) meldeten Beeinträchtigungen der Bautätigkeit, über-
wiegend wegen Auftragsmangels. Im Hochbau berichteten
8% über Arbeitskräftemangel. Die Auftragsbestände
schrumpften im Durchschnitt der Bausparten von 2,6 auf
2,5 Monate (saison- und witterungsbereinigt); vor Jahres-
frist betrugen die Reserven nur 2,1 Monate. Die Durchset-
zung von Preisanhebungen ist aus Sicht der Befragungs-
teilnehmer schwieriger geworden. Für die nächsten drei Mo-
nate rechneten sie damit, dass sich Preisanhebungen und
-senkungen ungefähr die Waage halten werden. Nach den
Urteilen der Unternehmen werden sie in den nächsten Mo-
naten den Personalbestand etwas seltener vergrößern.

L.D.
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Geschäftsklima1, Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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10/10 11/10 12/10 01/11 02/11 03/11 04/11 05/11 06/11 07/11 08/11 09/11 10/11

Bauhauptgewerbe 
Geschäftsklima

2)
U -24,6 -25,3 -24,5 -11,1 -4,8 -2,8 1,8 1,4 3,5 3,0 -5,1 -13,6 -22,9

T+I -15,8 -14,5 -15,6 -5,9 -3,5 -7,2 -5,7 -5,6 -2,1 -0,8 -6,5 -10,0 -13,6

Geschäftslage U -18,0 -15,0 -27,0 -26,0 -22,0 -20,0 -8,0 -5,0 2,0 6,0 2,0 2,0 -4,0

Beurteilung T+I -20,6 -15,3 -23,9 -17,8 -11,9 -12,9 -6,4 -6,5 -2,3 0,6 -4,1 -3,5 -6,8

Geschäftslage U -31,0 -35,0 -22,0 5,0 14,0 16,0 12,0 8,0 5,0 0,0 -12,0 -28,0 -40,0

Erwartungen T+I -10,9 -13,7 -6,9 6,8 5,2 -1,3 -5,0 -4,8 -1,8 -2,2 -8,9 -16,3 -20,2

Auftragsbestand U -15,0 -29,0 -40,0 -27,0 -11,0 2,0 15,0 12,0 5,0 6,0 2,0 -10,0 -20,0

gg. Vormonat T+I -10,7 -13,2 -14,0 -0,6 2,6 -3,5 -3,6 -7,4 -9,1 -5,3 -6,9 -14,5 -15,9

Auftragsbestand U -23,0 -28,0 -36,0 -35,0 -30,0 -26,0 -16,0 -9,0 -9,0 -6,0 -5,0 -8,0 -14,0

Beurteilung T+I -26,4 -26,7 -28,5 -23,5 -18,5 -19,6 -16,0 -12,8 -14,3 -12,6 -12,6 -14,4 -17,6

Bautätigkeit U 3,0 -2,0 -32,0 -76,0 -38,0 2,0 35,0 27,0 18,0 14,0 8,0 -2,0 7,0

im Vormonat T+I -5,4 -5,9 -20,6 -23,1 21,7 31,0 17,7 -4,6 -7,1 -6,2 -5,6 -7,5 -2,3

Geräte- bzw. Kapa- U 74,9 75,0 66,3 54,3 54,0 60,8 71,2 75,3 76,3 79,0 78,4 78,5 77,8

zitätsauslastung in % T+I 70,0 70,7 64,9 63,1 69,5 72,3 74,5 73,5 72,2 73,9 73,1 73,3 72,6

Baupreise U -22,0 -28,0 -27,0 -16,0 -1,0 5,0 13,0 11,0 9,0 6,0 -1,0 -12,0 -25,0

Erwartungen T+I -13,8 -15,2 -12,4 -8,2 -0,2 -0,1 3,9 1,5 0,9 -0,6 -6,4 -12,3 -16,8

Tiefbau
Geschäftsklima

2)
U -30,1 -36,8 -32,0 -18,0 -12,2 -7,0 -8,0 -5,7 -6,6 -6,0 -12,1 -23,6 -31,0

T+I -21,5 -24,7 -21,6 -11,8 -10,6 -12,3 -15,5 -13,1 -12,3 -10,0 -14,1 -20,4 -21,6

Geschäftslage U -24,0 -26,0 -34,0 -36,0 -32,0 -26,0 -21,0 -15,0 -12,0 -8,0 -7,0 -9,0 -12,0

Beurteilung T+I -28,6 -27,7 -32,4 -28,2 -21,2 -18,1 -18,1 -15,5 -14,5 -12,0 -13,4 -15,7 -16,8

Geschäftslage U -36,0 -47,0 -30,0 2,0 10,0 14,0 6,0 4,0 -1,0 -4,0 -17,0 -37,0 -48,0

Erwartungen T+I -14,0 -21,5 -10,2 6,1 0,6 -6,3 -12,8 -10,6 -10,1 -7,9 -14,9 -24,9 -26,3

Auftragsbestand U -18,0 -35,0 -45,0 -31,0 -12,0 7,0 12,0 14,0 2,0 4,0 0,0 -13,0 -25,0

gg. Vormonat T+I -15,1 -14,9 -12,5 3,2 3,1 -1,3 -10,1 -8,9 -14,0 -7,3 -11,1 -21,1 -22,3

Auftragsbestand U -26,0 -35,0 -43,0 -42,0 -36,0 -32,0 -24,0 -16,0 -17,0 -14,0 -11,0 -14,0 -21,0

Beurteilung T+I -32,5 -34,9 -34,8 -28,0 -22,1 -24,4 -23,1 -18,8 -21,2 -19,6 -20,1 -24,0 -27,7

Bautätigkeit U 10,0 4,0 -39,0 -87,0 -42,0 5,0 47,0 38,0 23,0 13,0 10,0 0,0 14,0

im Vormonat T+I -3,4 -3,1 -24,0 -15,9 35,0 42,2 24,7 -3,8 -10,5 -11,9 -5,3 -6,6 -0,5

Geräte- bzw. Kapa- U 75,2 74,5 64,3 50,0 49,2 57,3 69,5 74,6 75,8 79,4 78,6 79,1 78,6

zitätsauslastung in % T+I 68,3 68,0 61,2 61,2 70,2 73,0 74,3 72,3 71,0 73,1 72,2 72,3 71,4

Baupreise U -32,0 -43,0 -42,0 -29,0 -16,0 -5,0 1,0 4,0 1,0 -2,0 -10,0 -18,0 -36,0
Erwartungen T+I -23,7 -26,8 -23,3 -17,0 -13,1 -10,4 -9,3 -7,4 -8,7 -10,9 -17,6 -20,9 -27,8

Hochbau
Geschäftsklima

2)
U -20,1 -16,2 -18,5 -6,4 0,4 1,3 8,4 8,0 11,5 9,4 -0,7 -6,7 -16,4

T+I -11,1 -6,5 -10,4 -2,0 1,5 -2,4 1,1 1,4 5,9 5,8 -1,6 -2,9 -7,0

Geschäftslage U -13,0 -7,0 -21,0 -19,0 -15,0 -15,0 1,0 4,0 13,0 16,0 8,0 10,0 3,0

Beurteilung T+I -14,1 -6,5 -16,7 -10,9 -5,4 -8,3 1,7 2,1 7,3 9,9 1,9 5,2 1,7

Geschäftslage U -27,0 -25,0 -16,0 7,0 17,0 19,0 16,0 12,0 10,0 3,0 -9,0 -22,0 -34,0

Erwartungen T+I -8,1 -6,4 -3,9 7,2 8,6 3,6 0,4 0,7 4,5 1,8 -5,0 -10,6 -15,3

Auftragsbestand U -13,0 -25,0 -36,0 -24,0 -11,0 -1,0 17,0 12,0 7,0 8,0 3,0 -7,0 -16,0

gg. Vormonat T+I -7,9 -12,1 -14,4 -2,8 2,0 -4,5 0,6 -5,3 -5,7 -2,9 -4,7 -9,0 -11,1

Auftragsbestand U -21,0 -22,0 -30,0 -31,0 -26,0 -21,0 -9,0 -5,0 -2,0 1,0 0,0 -4,0 -9,0

Beurteilung T+I -22,3 -20,3 -23,1 -21,4 -15,9 -15,4 -9,7 -8,9 -8,0 -6,1 -6,5 -8,3 -10,5

Bautätigkeit U -2,0 -7,0 -27,0 -67,0 -34,0 -1,0 27,0 19,0 15,0 15,0 8,0 -3,0 1,0

im Vormonat T+I -7,1 -9,0 -17,7 -26,2 14,4 22,8 13,4 -5,5 -4,8 -2,3 -4,5 -7,9 -4,8

Geräte- bzw. Kapa- U 74,8 75,3 67,8 57,4 57,4 63,4 72,4 75,9 76,7 78,7 78,3 78,1 77,2

zitätsauslastung in % T+I 71,1 72,5 67,5 64,7 69,5 72,1 74,8 74,3 73,0 74,4 73,7 74,0 73,3

Baupreise U -15,0 -17,0 -16,0 -6,0 10,0 13,0 22,0 15,0 14,0 12,0 5,0 -6,0 -17,0

Erwartungen T+I -7,0 -6,3 -4,2 -0,8 9,9 8,2 13,5 7,0 7,4 6,6 0,8 -4,9 -9,0

Ostdeutschland
Geschäftsklima

2)
U -24,1 -23,6 -24,1 -8,6 -1,3 5,9 7,3 3,4 7,0 5,0 -4,7 -15,4 -24,1

T+I -11,5 -9,0 -11,1 1,0 3,3 3,4 -2,6 -6,3 -0,6 -0,8 -6,9 -9,6 -11,3

Geschäftslage U -9,0 -3,0 -18,0 -23,0 -18,0 -14,0 -2,0 -2,0 8,0 8,0 4,0 9,0 1,0

Beurteilung T+I -14,0 -5,9 -15,8 -11,8 -0,2 -1,0 1,4 -2,3 4,0 1,6 -3,6 0,8 -4,6

Geschäftslage U -38,0 -42,0 -30,0 7,0 17,0 28,0 17,0 9,0 6,0 2,0 -13,0 -37,0 -46,0

Erwartungen T+I -8,9 -12,1 -6,2 14,5 7,0 8,0 -6,6 -10,2 -5,1 -3,2 -10,2 -19,5 -17,8

Auftragsbestand U -16,0 -28,0 -38,0 -27,0 -13,0 11,0 13,0 17,0 8,0 10,0 0,0 -14,0 -26,0

gg. Vormonat T+I -12,0 -9,3 -5,1 11,2 10,5 8,2 -7,6 -6,0 -11,1 -7,4 -13,7 -21,1 -22,7

Auftragsbestand U -19,0 -20,0 -33,0 -36,0 -31,0 -26,0 -9,0 -6,0 -2,0 -5,0 -3,0 -2,0 -14,0

Beurteilung T+I -25,4 -21,1 -24,2 -18,8 -12,3 -14,5 -7,1 -8,4 -6,8 -13,5 -13,3 -12,2 -21,1

Bautätigkeit U -6,0 2,0 -30,0 -82,0 -44,0 -5,0 44,0 38,0 20,0 16,0 9,0 4,0 9,0

im Vormonat T+I -14,6 -2,3 -19,9 -18,7 37,4 45,6 30,2 4,1 -9,0 -7,9 -8,9 -9,7 -2,1

Geräte- bzw. Kapa- U 81,4 81,2 67,1 50,4 48,1 53,6 73,4 78,2 80,1 84,3 83,2 83,8 84,0

zitätsauslastung in % T+I 73,5 73,8 63,6 64,5 74,3 75,7 79,6 76,1 75,0 77,5 75,6 75,5 75,3

Baupreise U -23,0 -31,0 -34,0 -18,0 -4,0 1,0 9,0 11,0 6,0 8,0 -3,0 -14,0 -28,0

Erwartungen T+I -15,7 -17,3 -15,7 -5,2 -1,0 -3,4 -0,2 0,5 -3,1 -1,8 -10,9 -15,6 -20,9

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in
den nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Großhandel: Weniger expansive 
Bestellpläne 

I.
Im Großhandel ist der Geschäftsklimaindikator im Oktober
gesunken. Die Unternehmen beurteilten ihre aktuelle Situa-
tion nicht mehr ganz so positiv wie im September und die
Perspektiven haben sich eingetrübt. Die Testteilnehmer er-
warteten überwiegend eine Verschlechterung der Ge-
schäftslage. Da sich zudem der Lagerdruck verstärkte, ha-
ben sie ihre Bestellpläne leicht nach unten korrigiert, woll-
ten aber auch in den kommenden drei Monaten mehr Wa-
re ordern als vor Jahresfrist. An der Zahl der Beschäftigten
wird sich den Firmenplänen zufolge kaum etwas ändern. Die
Großhändler rechneten unverändert mit Spielräumen für
Preisanhebungen. 

II.
Der Produktionsverbindungshandel beurteilte die derzeiti-
ge Geschäftslage im Vergleich zur Situation in den Vormona-
ten weniger häufig als gut. Hinsichtlich der weiteren Entwick-
lung gewannen die skeptischen Erwartungen nach der Auf-
hellung im September wieder die Oberhand. Im Großhandel
mit Eisen, Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug überwogen die
negativen Urteile zur aktuellen Lage infolge einer erneuten Ver-
schlechterung noch etwas stärker als im Vormonat. Den Unter-
nehmen gelang es aber dennoch, einen Teil der zu hohen La-
gerbestände abzubauen. Sie signalisierten in ihren Bestellplä-
nen zunehmende Zurückhaltung, zumal sich eine anhaltende
Geschäftsabschwächung abzeichnet. Die Großhändler mit NE-
Metallen und NE-Metallhalbzeug waren mit ihrer Situation nicht
mehr so zufrieden wie bisher und gingen vermehrt von einer
Fortsetzung der Abwärtsbewegung aus. Die ungünstigen Pers -
pektiven schlagen sich auch in den Bestellplänen nieder, die
nun überwiegend auf Einschränkungen ausgerichtet sind. Nach
Auffassung der Testteilnehmer werden die Verkaufspreise in
den nächsten Monaten sinken. Der Großhandel mit Maschi-
nen, Ausrüstungen und Zubehör berichtete zwar nicht mehr
ganz so oft wie im September von einer guten Geschäftsla-
ge, der zukünftigen Entwicklung sah er aber wieder häufiger
zuversichtlich entgegen. Bei lebhafter Nachfrage empfanden
nur einzelne Unternehmen ihre Lagerbestände als zu hoch.
Den Firmenplänen zufolge werden in den nächsten drei Mo-
naten höhere Bestellungen platziert als zur gleichen Zeit des
Vorjahres. Auch die Zahl der Beschäftigten wird zunehmen.
Die Unternehmen dieser Sparte rechneten mit einem anhal-
tenden Preisauftrieb. Der Chemiehandel schätzte seine Ge-
schäftslage erneut positiv ein, wenn auch etwas weniger häu-
fig als im September. Die Erwartungen deuten allerdings auf
eine Abschwächung hin. Alle baunahen Großhandelssparten
berichteten im Oktober weniger oft über eine gute Lage. Eine
Verschlechterung trat vor allem im Großhandel mit Ins -
tallationsbedarf für Gas, Wasser und Heizung ein. Der Groß-
handel mit Holz, Baustoffen, Anstrichmitteln und Sanitärkera-
mik sowie der Elektrogroßhandel waren dagegen nahezu eben-
so zufrieden wie im September. Hinsichtlich der weiteren Ent-
wicklung herrschte mit Ausnahme des Elektrogroßhandels,
dessen Erwartungen eher von Skepsis geprägt waren, Zu-
versicht vor. 

III.
Im Konsumgütergroßhandel dominierten die positiven Ur-
teile zur Geschäftslage im Oktober fast so stark wie im Sep-
tember. Für die kommenden Monate rechneten die Unter-
nehmen jedoch eher mit einer Abschwächung. 

19

Etwas verschlechtert hat sich die Situation der Großhänd-
ler im Gebrauchsgüterbereich. Die Unternehmen berich-
teten aber nach wie vor überwiegend von einer guten Ge-
schäftslage. Die Zuversicht hinsichtlich der weiteren Ent-
wicklung ist allerdings einer skeptischen Einschätzung ge-
wichen. Entsprechend empfanden die Unternehmen ihre
Warenbestände häufiger als zu hoch. Ein zunehmender La-
gerdruck ergab sich speziell im Großhandel mit Unterhal-
tungselektronik. Den Erwartungen der Unternehmen zufolge
wird sich an der insgesamt guten Situation aber nur wenig
ändern. Der Großhandel mit elektrischen Haushaltsgerä-
ten, Lampen und Leuchten rechnet mit einer Geschäftsbe-
lebung und hat die Bestellpläne für die nahe Zukunft nach
oben korrigiert. Der Großhandel mit Haushaltswaren, Glas-
waren und keramischen Erzeugnissen berichtete über eine
lebhafte Nachfrage. Infolgedessen gelang es einem Teil der
Unternehmen, überhöhte Warenbestände abzubauen. Für
die kommenden Monate gingen die Testteilnehmer von ei-
ner Geschäftsabschwächung aus und beabsichtigten, we-
niger Ware zu ordern als vor Jahresfrist. 
Im Großhandel mit Verbrauchsgütern überwogen die posi-
tiven Urteile zur aktuellen Lage weniger stark als in den Vor-
monaten. Die Erwartungen deuten auf eine Fortsetzung der
Abwärtsentwicklung hin. Über eine deutliche Geschäftsab-
schwächung berichtete der Großhandel mit Bekleidung. Auch
die Aussichten haben sich eingetrübt. Dementsprechend kor-
rigierten die Firmen ihre Bestellpläne nach unten. Sie wollten
in den nächsten drei Monaten weniger Order platzieren als
vor Jahresfrist. Die Unternehmenspläne sahen außerdem
eine Verringerung der Beschäftigtenzahl vor. Im Schuh-
großhandel hat sich die Lage ebenfalls verschlechtert. In
Anbetracht erhöhten Lagerdrucks und ungünstiger Pers -
pektiven, waren die Bestellpläne vermehrt auf Einschrän-
kungen ausgerichtet. Der Großhandel mit kosmetischen Er-
zeugnissen und Körperpflegemitteln bewertete die Ge-
schäftslage bei weitem nicht mehr so gut wie im dritten Quar-
tal. Die Unternehmen gingen allerdings wieder etwas häufi-
ger von einer Belebung aus, was sich in einer Zunahme der
geplanten Bestellungen niederschlägt. Ähnlich häufig wie
im September berichtete der Großhandel mit pharmazeuti-
schen, medizinischen und orthopädischen Erzeugnissen über
eine gute Geschäftslage. Da sich die Perspektiven aufge-
hellt haben, revidierten die Unternehmen ihre Bestellpläne
nach oben. Sie wollten in den nächsten drei Monaten mehr
Ware ordern als zur gleichen Zeit des Vorjahres.
Im Nahrungs- und Genussmittelgroßhandel waren nach ei-
ner erneuten Verbesserung die positiven Urteile zur Ge-
schäftslage deutlich in der Überzahl. Bei anhaltend lebhaf-
tem Geschäftsverlauf berichteten die Unternehmen nur ver-
einzelt über zu hohe Warenbestände. Die Aufwärtsentwick-
lung wird sich den Erwartungen der Unternehmen zufolge
fortsetzen. 

Exkurs: Großhandel (Ost)
Die ostdeutschen Großhändler beurteilten ihre aktuelle Ge-
schäftslage nach der Verbesserung im September wieder
weniger häufig als gut. Da die Unternehmen außerdem mit
einer Geschäftsabschwächung rechneten, hielten sie an
ihrer restriktiven Bestellplanung fest. Ihre Pläne sahen auch
für den Personalbereich Einschränkungen vor. Die Testteil-
nehmer rechneten etwas weniger oft als in den vorange-
gangenen Monaten damit, in der nächsten Zeit eine Anhe-
bung der Verkaufspreise durchsetzen zu können. 

J.L. 



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 10/2011 –  38.  Jahrgang

20

if
o

 K
o

n
ju

n
kt

u
rs

p
ie

g
el

fü
r 

d
en

 G
ro

ß
h

an
d

el
 (

D
eu

ts
ch

la
n

d
)

 G
H

 Z
O

kt
o

b
er

 2
01

1

P
o

st
f.

86
04

60
, 8

16
31

 M
ü

n
ch

en
 . 

T
el

.(
08

9)
92

24
−0

 . 
F

ax
 (

08
9)

98
53

69

81
67

9 
M

ün
ch

en
 . 

P
os

ch
in

ge
rs

tr
aß

e 
5

B
er

ei
ch

 K
on

ju
nk

tu
r 

un
d 

B
ef

ra
gu

ng
en

ifo
 In

st
itu

t

A
us

w
er

tu
ng

en
 je

de
r 

A
rt

 z
ur

 V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 s
in

d 
ni

ch
t g

es
ta

tte
t.

D
ie

 if
o 

K
on

ju
nk

tu
rs

pi
eg

el
 d

ie
ne

n 
nu

r 
zu

r 
pe

rs
ön

lic
he

n 
In

fo
rm

at
io

n.
de

r 
F

irm
en

 g
ew

ic
ht

et
.

D
ie

 e
in

ze
ln

en
 M

el
du

ng
en

 w
er

de
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
er

 G
rö

ß
e

D
ie

 E
rg

eb
ni

ss
e 

re
su

lti
er

en
 a

us
 d

em
 if

o−
K

on
ju

nk
tu

rt
es

t D
eu

ts
ch

la
nd

.

(F
irm

en
m

el
du

ng
en

 in
 %

)
sc

hi
ed

lic
he

 H
äu

fig
ke

it 
de

r 
A

nt
w

or
te

n 
w

ie
de

r.
F

irm
en

. D
ie

 B
al

ke
nu

nt
er

te
ilu

ng
 g

ib
t d

ie
 u

nt
er

−
en

ts
pr

ic
ht

 1
00

 %
  d

er
 A

nt
w

or
te

n 
de

r 
m

el
de

nd
en

E
rlä

ut
er

un
ge

n:
 D

ie
 G

es
am

tfl
äc

he
 je

de
s 

F
el

de
s

B
ra

n
ch

en
W

ar
en

g
ru

p
p

en
G

es
ch

äf
ts

la
g

e

*i
m

 V
er

gl
ei

ch
 z

um
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
Z

ei
tr

au
m

 d
es

 V
or

ja
hr

es

U
m

sa
tz

*
L

ag
er

b
es

ta
n

d
V

er
ka

u
fs

p
re

is
e

V
er

ka
u

fs
p

re
is

e
B

es
te

llu
n

g
en

*
B

es
ch

äf
ti

g
te

n
za

h
l

G
es

ch
äf

ts
en

tw
ic

kl
.

B
eu

rt
ei

lu
ng

im
 V

or
m

on
at

B
eu

rt
ei

lu
ng

im
 V

or
m

on
at

fü
r 

3 
M

on
at

e
fü

r 
3 

M
on

at
e

fü
r 

3 
M

on
at

e
fü

r 
6 

M
on

at
e

B
eu

rt
ei

lu
n

g
 u

n
d

 E
n

tw
ic

kl
u

n
g

 im
 B

er
ic

h
ts

m
o

n
at

P
lä

n
e 

u
n

d
 E

rw
ar

tu
n

g
en

gut

befriedigend

bzw. saison−

üblich

schlecht

höher

etwa gleich

geringer

zu klein

befriedigend

(saisonüblich)

zu groß

erhöht

unverändert

gesenkt

steigen

etwa gleich

bleiben

fallen

erhöhen

nicht

verändert

verringern

zunehmen

etwa gleich

bleiben

abnehmen

günstiger

etwa gleich

ungünstiger

G
ro

ß
ha

nd
el

 in
sg

es
am

t (
in

kl
.K

fz
)

G
H

−K
fz

La
nd

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 G

ru
nd

st
of

fe
un

d 
le

be
nd

e 
T

ie
re

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
,G

et
rä

nk
e,

T
ab

ak
w

ar
en

T
ex

til
ie

n 
(d

ar
.H

ei
m

− 
un

d 
H

au
st

ex
til

ie
n,

M
et

er
w

ar
e)

B
ek

le
id

un
g 

un
d 

S
ch

uh
e

E
le

kt
r.

H
au

sh
al

ts
ge

rä
te

,
U

nt
er

ha
ltu

ng
se

le
kt

ro
ni

k

H
au

sh
al

ts
w

ar
en

, G
la

sw
ar

en
un

d 
ke

ra
m

is
ch

e 
E

rz
eu

gn
is

se

K
os

m
et

is
ch

e 
E

rz
eu

gn
is

se
,

K
ör

pe
rp

fle
ge

m
itt

el

P
ha

rm
az

eu
tis

ch
e,

 m
ed

iz
in

is
ch

e
un

d 
or

th
op

äd
is

ch
e 

E
rz

eu
gn

is
se

F
ah

rr
äd

er
,d

er
en

 T
ei

le
 u

nd
 Z

ub
eh

ör
,

S
po

rt
− 

u.
 C

am
pi

ng
ar

tik
el

U
hr

en
, S

ch
m

uc
k,

 E
de

lm
et

al
le

M
öb

el
,E

in
ric

ht
un

gs
ge

ge
ns

tä
nd

e,
B

od
en

be
lä

ge

F
ei

nm
ec

ha
ni

sc
he

, F
ot

o−
 u

nd
op

tis
ch

e 
E

rz
eu

gn
is

se

P
ap

ie
r,

P
ap

pe
,S

ch
re

ib
w

ar
en

,B
ür

ob
ed

ar
f,

B
üc

he
r,

Z
ei

ts
ch

r.
,Z

ei
tu

ng
en

so
ns

t. 
M

as
ch

in
en

,A
us

rü
st

un
ge

n
un

d 
Z

ub
eh

ör

N
ic

ht
−l

an
dw

irt
sc

h.
H

al
bw

ar
en

, A
ltm

at
er

ia
l,

R
es

ts
to

ffe



i fo  Kon junkturperspekt iven 10/2011 –  38.  Jahrgang

Konjunkturtest 21

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

2006 2007 2008 2009 2010 2011

Salden Großhandel insgesamt

-50
-40
-30
-20
-10
0

10
20
30
40

2006 2007 2008 2009 2010 2011

Salden Vorprodukte u. Investitionsgüter

-50
-40
-30
-20
-10
0

10
20
30
40

2006 2007 2008 2009 2010 2011

Salden Gebrauchsgüter

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

2006 2007 2008 2009 2010 2011

Salden Verbrauchsgüter*)

Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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10/10 11/10 12/10 01/11 02/11 03/11 04/11 05/11 06/11 07/11 08/11 09/11 10/11

Großhandel
Geschäftsklima

2)
U 19,4 20,8 26,5 18,5 22,5 23,0 19,4 17,9 21,3 17,4 6,9 14,3 7,0

T+I 18,7 22,9 27,3 18,3 23,3 23,0 18,3 16,9 21,3 17,9 7,0 13,0 6,3

Geschäftslage U 27,0 30,0 31,0 20,0 25,0 27,0 27,0 24,0 30,0 25,0 13,0 24,0 22,0

Beurteilung T+I 25,1 30,0 28,8 19,2 28,4 29,0 26,8 23,6 30,1 26,1 14,5 22,3 20,1

Geschäftslage U 12,0 12,0 22,0 17,0 20,0 19,0 12,0 12,0 13,0 10,0 1,0 5,0 -7,0

Erwartungen T+I 12,5 16,0 25,9 17,4 18,3 17,1 10,1 10,5 12,8 9,9 -0,3 4,0 -6,6

Lager U 5,0 3,0 5,0 9,0 6,0 8,0 3,0 6,0 6,0 14,0 12,0 9,0 11,0

Beurteilung T+I 5,3 3,5 4,8 8,7 6,2 7,3 4,2 6,5 6,5 13,3 11,5 8,7 11,3

Verkaufspreise U 27,0 31,0 43,0 45,0 45,0 51,0 39,0 36,0 25,0 27,0 17,0 27,0 24,0

Erwartungen T+I 27,9 32,0 39,5 40,1 42,9 50,3 40,2 38,0 28,6 31,2 17,8 24,9 24,9

GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima

2)
U 20,9 23,4 30,9 25,0 30,5 27,9 27,2 23,8 25,6 23,8 10,7 16,0 5,3

T+I 21,0 26,6 32,6 25,4 31,4 28,3 25,1 21,2 25,2 23,9 10,4 15,2 5,5

Geschäftslage U 28,0 30,0 36,0 24,0 32,0 34,0 39,0 34,0 39,0 34,0 22,0 31,0 23,0

Beurteilung T+I 25,9 30,8 34,5 25,1 36,2 37,4 38,0 31,6 38,8 35,2 22,4 29,5 20,8

Geschäftslage U 14,0 17,0 26,0 26,0 29,0 22,0 16,0 14,0 13,0 14,0 0,0 2,0 -11,0

Erwartungen T+I 16,2 22,6 30,8 25,7 26,7 19,6 13,0 11,2 12,4 13,2 -1,0 1,7 -8,8

Lager U 5,0 1,0 4,0 3,0 3,0 4,0 3,0 5,0 5,0 13,0 12,0 10,0 10,0

Beurteilung T+I 5,0 1,2 2,9 3,6 2,7 2,3 4,5 6,6 6,1 13,2 11,6 9,3 10,0

Verkaufspreise U 27,0 32,0 51,0 51,0 51,0 53,0 39,0 35,0 24,0 26,0 17,0 21,0 17,0

Erwartungen T+I 31,2 34,4 46,7 44,1 47,8 50,7 38,9 36,1 28,2 31,1 19,0 20,6 21,1

GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima

2)
U 19,9 20,9 27,5 20,5 12,5 13,5 7,8 9,5 14,5 14,5 12,0 15,2 9,8

T+I 15,8 21,2 28,1 20,4 12,4 13,1 8,2 10,4 16,0 16,4 11,7 13,5 5,7

Geschäftslage U 28,0 29,0 26,0 17,0 15,0 14,0 18,0 11,0 18,0 18,0 16,0 27,0 20,0

Beurteilung T+I 23,3 29,4 23,9 16,0 15,8 14,3 17,3 12,4 21,6 20,7 19,4 23,4 15,3

Geschäftslage U 12,0 13,0 29,0 24,0 10,0 13,0 -2,0 8,0 11,0 11,0 8,0 4,0 0,0

Erwartungen T+I 8,4 13,2 32,5 24,8 9,1 12,0 -0,5 8,4 10,6 12,2 4,4 4,0 -3,6

Lager U 3,0 -4,0 5,0 13,0 8,0 12,0 6,0 2,0 3,0 17,0 12,0 9,0 12,0

Beurteilung T+I 5,2 -2,9 6,4 12,4 7,9 10,6 8,7 1,5 2,9 15,2 11,3 7,3 14,2

Verkaufspreise U 26,0 32,0 47,0 42,0 47,0 52,0 47,0 33,0 24,0 37,0 17,0 34,0 32,0

Erwartungen T+I 21,5 32,8 45,0 43,3 47,8 56,0 50,9 36,3 27,4 38,6 12,5 26,9 27,4

GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima

2)
U 29,4 32,8 34,5 20,3 26,5 26,0 25,5 11,5 14,5 18,9 8,9 11,9 4,6

T+I 27,7 32,3 30,6 18,0 26,5 24,2 26,1 14,7 18,5 22,2 10,4 10,6 2,9

Geschäftslage U 36,0 43,0 35,0 29,0 25,0 24,0 25,0 9,0 16,0 27,0 15,0 17,0 18,0

Beurteilung T+I 35,0 42,3 28,1 25,1 24,2 22,6 26,0 12,4 19,8 29,9 18,0 19,2 16,9

Geschäftslage U 23,0 23,0 34,0 12,0 28,0 28,0 26,0 14,0 13,0 11,0 3,0 7,0 -8,0

Erwartungen T+I 20,7 22,6 33,1 11,1 28,7 25,8 26,2 17,1 17,2 14,8 3,1 2,3 -10,3

Lager U 9,0 8,0 5,0 12,0 10,0 16,0 3,0 20,0 16,0 20,0 24,0 13,0 18,0

Beurteilung T+I 9,2 10,0 7,3 14,5 11,9 16,5 1,3 16,5 14,7 17,1 22,6 14,7 18,1

Verkaufspreise U 13,0 21,0 31,0 10,0 25,0 36,0 27,0 27,0 21,0 21,0 18,0 24,0 24,0

Erwartungen T+I 16,2 21,2 25,9 5,1 22,8 33,7 25,8 29,7 24,8 26,2 19,9 23,7 27,1

GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima

2)
U 7,3 4,1 9,3 -1,6 9,8 18,0 7,9 13,4 20,5 8,5 -5,0 10,5 9,3

T+I 9,2 7,3 11,0 -0,6 12,8 18,2 7,5 10,6 16,9 6,9 -5,1 8,6 11,2

Geschäftslage U 16,0 18,0 19,0 6,0 19,0 21,0 13,0 19,0 22,0 12,0 -8,0 12,0 18,0

Beurteilung T+I 16,4 17,6 18,3 4,2 26,3 23,1 15,5 17,6 16,9 10,6 -6,2 9,6 18,3

Geschäftslage U -1,0 -9,0 0,0 -9,0 1,0 15,0 3,0 8,0 19,0 5,0 -2,0 9,0 1,0

Erwartungen T+I 2,3 -2,5 4,0 -5,4 0,1 13,4 -0,2 3,9 16,9 3,3 -3,9 7,5 4,3

Lager U 8,0 11,0 1,0 15,0 5,0 5,0 -1,0 2,0 0,0 8,0 4,0 4,0 6,0

Beurteilung T+I 6,4 11,0 -0,2 11,9 5,1 6,5 -0,7 3,6 1,0 8,8 4,5 4,1 4,4

Verkaufspreise U 37,0 30,0 29,0 48,0 41,0 57,0 43,0 48,0 36,0 27,0 19,0 38,0 36,0

Erwartungen T+I 34,8 30,3 26,0 44,2 40,7 55,0 44,5 49,6 37,5 31,7 21,3 36,6 33,8

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Einzelhandel: Lagerüberhänge wachsen an

I. 
Das Geschäftsklima im Einzelhandel hat sich im Oktober
geringfügig abgekühlt. Die Zufriedenheit der Testteilnehmer
mit ihrer gegenwärtigen Geschäftslage hat auch in Anbe-
tracht abermals vergrößerter Lagerüberhänge weiter nach-
gelassen. Die Perspektiven für das kommenden halbe Jahr
sind gegen über dem Vormonat nahezu unverändert geblie-
ben. Ihre Bestellpläne korrigierten die Einzelhandelsunter-
nehmen nach unten. Erhöhungen der Verkaufspreise sind
in naher Zukunft wieder häufiger vorgesehen. 

II.
Im Gebrauchsgüterbereich bewerteten die Betriebe ihre
momentane Situation weniger positiv. Hinsichtlich der Ge-
schäftsperspektiven mehrten sich zudem die skeptischen
Firmenmeldungen. Angesichts eines erneuten Lageraufbaus
sollen die Bestellvolumina spürbar gekürzt werden. Die Unter-
nehmen beabsichtigten jedoch weiterhin, die Mitarbeiterzahl
zu erhöhen. Eine merkliche Eintrübung des Geschäftsklimas
war im Einzelhandel mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen
und Hausrat zu verzeichnen. Die Angaben der Befragungs-
teilnehmer fielen sowohl zur derzeitigen Geschäftslage als
auch zu den Erwartungen für die kommenden Monate deut-
lich negativer aus. Bei der Ordervergabe wollten sich die Be-
triebe noch stärker zurückhalten. Im Bereich Metallwaren,
Bau- und Heimwerkerbedarf ist der Geschäftsklimaindika-
tor ebenfalls gesunken. Die aktuelle Lage wurde weniger
günstig beurteilt. Den kommenden Monaten sahen die Be-
triebe wieder skeptischer entgegen. Der Personalstand soll
dennoch weiter ausgeweitet werden. Im Elektrobereich hat
sich das Geschäftsklima im Teilbereich weiße Ware leicht
aufgeklart. Die Unternehmen empfanden ihre momentane
Geschäftslage als etwas verbessert. Die Verkaufspreise dürf-
ten vermehrt steigen. Auch in der Sparte Unterhaltungse-
lektronik hat sich das Geschäftsklima aufgehellt, da bezüg-
lich der Geschäftserwartungen die zuversichtlichen Mel-
dungen wieder die Oberhand gewannen. Vor dem Hinter-
grund hohen Lagerdrucks stellte sich die derzeitige Situa-
tion jedoch weniger günstig dar als im Vormonat. Im Bereich
Computer, Hard- und Software führten weniger positive Be-
urteilungen der gegenwärtigen Geschäftslage und der Aus-
sichten für die kommenden Monate zu einer erheblichen Ein-
trübung des Geschäftsklimas. Trotz vergrößerter Lager-
überhänge planten die Unternehmen, ihre Bestelltätigkeit
auszuweiten. Im Einzelhandel mit Uhren, Schmuck und Edel-
metallwaren stieg der Geschäftsklimaindikator. Dies war aus-
schließlich auf die wieder optimistischeren Geschäftser-
wartungen zurückzuführen. Die aktuelle Situation stuften die
Umfrageteilnehmer als nicht mehr ganz so hervorragend wie
in den vorangegangenen Monaten ein.

III.
Der Geschäftsklimaindikator im Verbrauchsgüterbereich
hat zum vierten Mal in Folge nachgegeben. Die Unterneh-
men zeigten sich unzufriedener mit der momentanen Ge-
schäftslage. Gestiegener Lagerdruck gab den Anlass zu
erheblich restriktiveren Bestellplänen. Im Bereich Textilien
und Bekleidung bewerteten die Einzelhändler Geschäftsla-
ge und Perspektiven wesentlich negativer. Die Bestände
an unverkauften Waren sind stark angewachsen. Der über-
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wiegende Teil der Unternehmen wollte daher in den kom-
menden Monaten die Ordertätigkeit einschränken. Im Schuh -
einzelhandel hat sich das Geschäftsklima wieder etwas auf-
gehellt, obwohl sich die Unternehmen abermals unzufrie-
dener mit der derzeitigen Situation zeigten. Den kommen-
den Monaten, in denen sie weniger Bestellungen tätigen
wollten, sahen die Betriebe wieder etwas weniger skeptisch
entgegen. Das Geschäftsklima im Bereich Sport- und Cam-
pingartikel hat sich eingetrübt, da die gegenwärtige Lage als
deutlich weniger gut beurteilt wurde, bleibt aber im positi-
ven Bereich. Hinsichtlich des zukünftigen Geschäftsverlaufs
hielten sich zuversichtliche und skeptische Meldungen die
Waage. Im Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren,
Schul- und Büroartikeln verschlechterte sich das Ge-
schäftsklima aufgrund der ungünstigeren Beurteilung der
aktuellen Geschäftslage. Die Geschäftsaussichten wurden
weiterhin optimistisch bewertet.

IV.
Das Geschäftsklima im Kfz-Einzelhandel hat sich ver-
schlechtert. Besonders hinsichtlich der Geschäftsentwick-
lung in den kommenden Monaten zeigten sich die Kfz-Händ-
ler pessimistischer als zuletzt. Die derzeitige Geschäftssitu-
ation stellte sich ebenfalls wieder etwas weniger günstig dar.
Die Bestellpläne der Unternehmen wurden auf Kürzungen
ausgerichtet. Im Neuwagengeschäft bewerteten die Be-
triebe ihre gegenwärtige Lage als nicht mehr so gut wie im
September. Die Geschäftsperspektiven trübten sich spür-
bar ein. Die Firmen beabsichtigten häufiger, die Bestelltä-
tigkeit einzuschränken. Auch im Gebrauchtwagengeschäft
führten skeptischere Einschätzungen der Geschäftsaus-
sichten zu einer Abkühlung des Geschäftsklimas. Die ak-
tuelle Lage erschien den Händlern dagegen nach wie vor
positiv. Die Lagerbestände an Gebrauchtwagen wurden per
saldo nicht mehr als zu klein eingestuft. Das Geschäftskli-
ma im Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und -zubehör hat
sich geringfügig verbessert. Die momentane Geschäftsla-
ge stellte sich weiterhin als sehr gut dar und die Angaben
der Unternehmen zu den Geschäftserwartungen waren we-
niger stark von Zurückhaltung geprägt. Die Verkaufspreise
dürften in naher Zukunft zahlreich angehoben werden.

V.
Weiter aufgehellt hat sich das Geschäftsklima im Einzel-
handel mit Nahrungs- und Genussmitteln. Die Testteil-
nehmer zeigten sich erneut zufriedener mit der aktuellen
Situation und blickten dem zukünftigen Geschäftsverlauf
noch optimistischer entgegen. Die Orderpläne für die kom-
menden Monate fielen merklich expansiver aus. Ver-
kaufspreiserhöhungen waren wieder deutlich häufiger vor-
gesehen. 

Exkurs: Einzelhandel (Ost) 
Das Geschäftsklima für den Einzelhandel in den neuen
Bundesländern hat sich im Oktober etwas aufgeklart, da die
ostdeutschen Einzelhändler ihre momentane Geschäftssi-
tuation wieder positiver bewerteten. In Anbetracht der ver-
größerten Lagerüberhänge beabsichtigten die Unterneh-
men, bei den Bestellungen in naher Zukunft noch zurück-
haltender zu agieren.

S.S.
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Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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10/10 11/10 12/10 01/11 02/11 03/11 04/11 05/11 06/11 07/11 08/11 09/11 10/11

Einzelhandel
Geschäftsklima

2)
U 10,3 12,9 21,3 8,5 12,0 14,0 12,5 16,9 12,7 9,0 3,9 2,4 0,5

T+I 11,8 15,3 23,9 10,2 11,2 13,4 9,5 15,0 11,3 10,4 1,5 2,9 2,0

Geschäftslage U 19,0 20,0 32,0 13,0 14,0 18,0 17,0 25,0 24,0 13,0 9,0 7,0 4,0

Beurteilung T+I 20,5 20,9 32,7 14,4 14,5 19,3 13,8 22,4 22,2 15,7 7,5 7,5 5,5

Geschäftslage U 2,0 6,0 11,0 4,0 10,0 10,0 8,0 9,0 2,0 5,0 -1,0 -2,0 -3,0

Erwartungen T+I 3,5 9,8 15,3 6,0 8,0 7,7 5,2 7,8 0,9 5,3 -4,3 -1,6 -1,5

Lager U 20,0 15,0 14,0 16,0 10,0 12,0 13,0 10,0 16,0 17,0 15,0 16,0 25,0

Beurteilung T+I 19,7 13,3 10,6 15,7 13,4 13,0 13,0 9,1 14,7 16,2 16,3 19,1 24,7

Verkaufspreise U 11,0 10,0 12,0 21,0 35,0 36,0 32,0 31,0 25,0 29,0 23,0 22,0 24,0

Erwartungen T+I 11,9 16,4 17,0 22,0 28,7 31,8 31,9 36,2 29,3 28,9 17,3 16,3 24,9

EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima

2)
U 7,0 6,0 16,0 9,0 15,5 19,5 22,0 18,9 10,8 9,5 9,0 3,0 -5,1

T+I 9,7 10,1 20,1 12,0 14,2 16,8 14,9 15,4 9,2 11,8 8,1 4,3 -2,4

Geschäftslage U 10,0 9,0 20,0 8,0 14,0 20,0 25,0 27,0 21,0 11,0 12,0 7,0 1,0

Beurteilung T+I 12,2 10,6 24,3 13,4 14,7 19,9 16,9 22,0 18,1 12,9 10,1 8,8 3,2

Geschäftslage U 4,0 3,0 12,0 10,0 17,0 19,0 19,0 11,0 1,0 8,0 6,0 -1,0 -11,0

Erwartungen T+I 7,3 9,6 16,1 10,7 13,6 13,8 13,0 9,0 0,6 10,7 6,2 -0,1 -7,8

Lager U 6,0 6,0 2,0 10,0 3,0 10,0 7,0 3,0 8,0 15,0 14,0 13,0 19,0

Beurteilung T+I 8,3 5,2 -0,4 6,7 3,6 9,8 8,4 3,6 7,8 14,1 14,2 16,1 21,3

Verkaufspreise U 15,0 5,0 14,0 13,0 16,0 22,0 19,0 13,0 10,0 12,0 11,0 6,0 7,0

Erwartungen T+I 18,0 9,8 14,2 10,1 11,7 19,3 17,4 14,2 13,2 13,2 11,8 5,7 9,9

EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima

2)
U 2,2 3,4 10,1 2,4 1,0 3,0 -3,6 -0,3 1,4 -3,5 -6,6 -14,1 -16,0

T+I 1,6 3,9 12,3 3,8 1,0 3,1 -3,7 -1,2 0,9 -2,0 -8,5 -15,1 -16,7

Geschäftslage U 13,0 10,0 23,0 9,0 3,0 5,0 2,0 10,0 9,0 -2,0 -1,0 -9,0 -15,0

Beurteilung T+I 12,3 9,1 21,9 8,9 3,6 6,9 2,2 8,6 8,6 2,4 -1,3 -10,3 -15,7

Geschäftslage U -8,0 -3,0 -2,0 -4,0 -1,0 1,0 -9,0 -10,0 -6,0 -5,0 -12,0 -19,0 -17,0

Erwartungen T+I -8,6 -1,1 3,1 -1,1 -1,6 -0,7 -9,5 -10,6 -6,5 -6,3 -15,5 -19,7 -17,6

Lager U 24,0 22,0 24,0 21,0 20,0 19,0 26,0 21,0 22,0 26,0 28,0 30,0 37,0

Beurteilung T+I 23,0 20,9 20,8 23,7 25,2 20,0 24,0 18,4 20,3 24,6 30,0 32,4 35,9

Verkaufspreise U 2,0 -2,0 3,0 16,0 29,0 34,0 27,0 11,0 11,0 18,0 21,0 19,0 14,0

Erwartungen T+I 3,3 6,6 12,4 17,8 20,3 26,6 28,1 19,7 18,7 17,8 9,8 8,7 15,2

EH-Nahrungs- u. Genussmittel 
Geschäftsklima

2)
U 23,6 30,7 40,0 10,2 18,8 20,2 19,9 34,9 28,0 21,8 8,9 17,5 24,0

T+I 25,2 34,7 43,3 11,0 21,9 21,9 17,1 33,4 24,7 19,4 3,7 17,9 25,5

Geschäftslage U 37,0 43,0 56,0 21,0 28,0 32,0 25,0 42,0 43,0 32,0 16,0 22,0 27,0

Beurteilung T+I 37,7 48,1 57,9 14,4 29,2 35,2 24,1 41,2 40,1 31,0 14,9 23,9 27,7

Geschäftslage U 11,0 19,0 25,0 0,0 10,0 9,0 15,0 28,0 14,0 12,0 2,0 13,0 21,0

Erwartungen T+I 13,4 21,9 29,6 7,6 14,8 9,4 10,4 25,9 10,3 8,4 -6,9 12,1 23,3

Lager U 31,0 22,0 17,0 19,0 9,0 10,0 8,0 9,0 20,0 12,0 3,0 7,0 20,0

Beurteilung T+I 26,5 16,7 15,4 17,5 15,6 14,4 11,5 8,0 21,1 9,9 4,4 7,6 15,5

Verkaufspreise U 14,0 27,0 23,0 38,0 65,0 56,0 53,0 72,0 59,0 62,0 41,0 41,0 55,0

Erwartungen T+I 11,0 28,0 25,0 45,1 64,2 55,7 52,9 74,7 56,8 58,6 39,4 39,3 52,0

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



38.  Jahrgang –  i fo  Kon junkturperspekt iven 10/2011

Konjunkturtest 31

Dienstleistungen: Geschäftslage verbessert

I.
Das ifo Geschäftsklima für das Dienstleistungsgewerbe
(ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und
ohne Staat) hat sich im Oktober etwas verbessert, nachdem
es sich zuvor fünf Mal in Folge verschlechtert hatte.1 Die
Dienstleister waren mit ihrer Geschäftslage wieder zufrie-
dener. Im Hinblick auf die Geschäftsentwicklung in den
nächs ten sechs Monaten zeigten sie sich aber erneut zu-
rückhaltender. Per saldo wurde weiterhin eine Ausweitung
des Mitarbeiterstamms geplant.

II.
Im Transportwesen ist der Geschäftsklimaindikator im Be-
reich Personenbeförderung zu Land, Güterbeförderung im
Straßenverkehr, Taxibetriebe u.a. wieder in den positiven Be-
reich zurückgekehrt. Die aktuelle Geschäftslage wurde güns -
tiger bewertet und die Geschäftserwartungen für die nächs -
ten sechs Monate waren per saldo deutlich weniger pes -
simistisch als im September. Für die nahe Zukunft rechneten
die Firmen allerdings häufiger mit Umsatzrückgängen. Im
Bereich Güterbeförderung im Straßenverkehr haben die ne-
gativen Meldungen zur Geschäftsentwicklung im kommen-
den halben Jahr erneut zugenommen. Aufgrund einer merk-
lich günstigeren Beurteilung der aktuelle Lage konnte sich das
Geschäftsklima aber dennoch leicht verbessern. Die Umsatz -
erwartungen für die nahe Zukunft waren deutlich weniger
positiv als im September. Bei der vierteljährlichen Sonderfra-
ge nach der Behinderung der inländischen Geschäftstätigkeit
klagten 8% der Unternehmen über eine unzureichende Nach-
frage, jedoch 35% über Fachkräftemangel. Der Bereich Spe-
dition (einschließlich Logistik) beurteilte seine aktuelle Situa-
tion noch positiver als im Vormonat, war aber hinsichtlich der
Geschäftsaussichten für die nächsten sechs Monate noch-
mals zurückhaltender. Der Klimaindikator gab auf + 13 Pro-
zentpunkte nach. Per saldo wurde kaum noch mit Umsatz-
zuwächsen gerechnet. Die Firmen planten, die Zahl der Mit-
arbeiter leicht zu verringern. Bei der Sonderfrage stand der
Fachkräftemangel mit 38% der Nennungen im Vordergrund
(Vorjahr: 24%), 7% der Firmen nannten Kapazitätsengpässe
als Problem, nur 4% Nachfragemangel. 

Im Bereich Touristik hat sich das Geschäftsklima verbes-
sert. Die Reisebüros und Reiseveranstalter stuften ihre ak-
tuelle Lage spürbar positiver ein und waren bezüglich ihrer
Aussichten für das kommende halbe Jahr wieder zuver-
sichtlicher. Für die nächste Zeit erwarteten die Firmen häu-
figer ein Umsatzwachstum, planten aber nur eine geringfü-
gige Ausweitung ihres Mitarbeiterstamms. 14% der teil-
nehmenden Firmen klagten über Fachkräftemangel, 11%
über eine unzureichende Nachfrage. 

Die Architektur- und Ingenieurbüros bewerteten ihre ak-
tuelle Situation noch günstiger, sahen aber die zukünftige
Geschäftsentwicklung merklich zurückhaltender. Der Kli-
maindikator gab erneut nach. Für die nahe Zukunft erwar-
teten die Testteilnehmer per saldo einen leichten Umsatz-
rückgang. Durch den Mangel an Fachkräften (34% der Nen-
nungen) sahen sich die Firmen in ihrer Geschäftstätigkeit
stärker behindert als durch eine unzureichende Nachfrage
(17%; Ok tober 2010: 23%) oder durch Finanzierungseng-
pässe (9%).

Im Bereich Datenverarbeitung hat der Geschäftsklimain-
dikator leicht nachgegeben. Die Perspektiven für das kom-
mende halbe Jahr wurden etwas zuversichtlicher bewertet,
die aktuelle Situation jedoch deutlich weniger positiv. Ob-
wohl die Umsatzerwartungen noch leicht günstiger als im
Vormonat waren, berichteten 20% der Unternehmen von ei-
ner unzureichenden Nachfrage. 36% der befragten DV-
Dienstleister klagten über Fachkräftemangel. 

Im Bereich Unternehmens-/Steuer-/Rechtsberatung (ein-
schließlich Wirtschaftsprüfung, Marktforschung, Public-Re-
lations-Beratung u.a.) verschlechterte sich das Geschäfts-
klima. Sowohl die aktuelle Lage, aber insbesondere die Pers -
pektiven wurden ungünstiger bewertet. Für die nahe Zukunft
rechneten die Unternehmen per saldo aber mit moderaten
Umsatzsteigerungen. Im Teilbereich Unternehmens- und 
Public-Relations-Beratung bewerteten die Firmen ihre ak-
tuelle Situation und auch ihre Perspektiven nicht mehr ganz
so günstig. 20% waren mit der Nachfragesituation nicht
zufrieden. Insgesamt erwarteten die Unternehmen für die
kommenden Monate jedoch erneut ein Umsatzplus und
planten, die Zahl der Mitarbeiter moderat zu erhöhen. 

Der Bereich Werbung bewertete seine momentane Situa-
tion deutlich günstiger und schätzte zudem die Geschäfts-
aussichten wieder positiver ein. Die Unternehmen regis-
trierten vermehrt höhere Umsätze als im vergleichbaren Vor-
jahresmonat und gingen auch für die nächste Zeit von ei-
nem Wachstum aus. Dennoch sahen 22% der Firmen die
Nachfrage als unzureichend an. 

Im Bereich Personal- und Stellenvermittlung/Überlas-
sung von Arbeitskräften wurde die aktuelle Lage unver-
ändert als gut beurteilt und nur 4% der Firmen berichteten
von einem Nachfragemangel. Für die kommenden Monate
rechneten sie allerdings per saldo mit einem Umsatzrück-
gang und waren auch hinsichtlich der weiteren Geschäfts-
entwicklung noch skeptischer als im September. 74% der
befragten Personaldienstleister fühlten sich durch den Fach-
kräftemangel in ihrer Geschäftstätigkeit behindert. 

Das Gastgewerbe stufte seine aktuelle Geschäftslage po-
sitiver ein, sah aber der Entwicklung in den nächsten sechs
Monaten erneut zurückhaltender entgegen. Der Klimaindi-
kator gab leicht nach. Im Beherbergungsgewerbe (Hotels,
Gasthöfe, Pensionen) bewerteten die Firmen ihre momen-
tane Situation etwas günstiger. Bei den Perspektiven für
die kommenden sechs Monate gab es jedoch nicht nur deut-
lich weniger positive Meldungen, sondern gleichzeitig auch
mehr negative, so dass die Geschäftserwartungen auf per
saldo – 20% nachgaben (September: – 8%). Das Ge-
schäftsklima verschlechterte sich. 33% der Betriebe nann-
ten Fachkräftemangel als Behinderungsgrund, 21% eine un-
zureichende Nachfrage, 17% Finanzierungsengpässe. In der
Gastronomie (Restaurants, Cafés) bewerteten die Firmen ih-
re aktuelle Lage günstiger und die Geschäftsaussichten per
saldo weniger negativ. Bei der Sonderfrage wurde Nach-
fragemangel (15%) weniger häufig genannt als im Juli, Fi-
nanzierungsengpässe hingegen öfter (14%). Als wichtig-
ster Behinderungsfaktor wurde aber erneut der Fachkräf-
temangel thematisiert (33%, Juli: 41%). 

Im Bereich Mobilien-Leasing fiel die Lagebeurteilung we-
niger günstig aus. Da die Unternehmen auch hinsichtlich
ihrer Geschäftsentwicklung in den nächsten sechs Mona-
ten zurückhaltender waren, gab der Klimaindikator auf
+ 8 Prozentpunkte nach.

H.B.

1 Die Ergebnisse des ifo Konjunkturtests Dienstleistungen werden derzeit
noch nicht saisonbereinigt ausgewiesen. Der Branchengliederung liegt
die Klassifikation der Wirtschaftszweige WZ 2003 zugrunde. Die Veröf-
fentlichung saisonbereinigter Daten erfolgt – zeitgleich mit der Umstellung
auf die neue Klassifikation WZ 2008 – im Herbst 2011. 
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, nicht saisonbereinigt

1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; nicht saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,
Groß- und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt. – 4) Datenverarbeitung: Software-Entwicklung, Consulting, System-/Network-Operation, Processing,
Environmental Services, Wartung u.a. Bis 3. Quartal 2004 vierteljährliche Erhebung, ab Oktober 2004 monatliche Erhebung. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Beschäftigungsbarometer wieder gesunken
Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands ist im Oktober wieder gefallen, nach-
dem es sich im Vormonat leicht erhöht hatte. Damit sind
die Personalplanungen der Unternehmen in Deutschland
zwar nicht mehr so expansiv wie im Frühjahr, sie sind aber
weiterhin positiv. Der Beschäftigungsaufbau dürfte sich ver-
langsamt fortsetzen.
Im Verarbeitenden Bewerbe ist das Beschäftigungsbaro-
meter nach seinem Anstieg im Vormonat wieder gesunken.

Insgesamt plant die Industrie aber weiterhin neue Stellen
zu schaffen. Die Investitionsgüterhersteller suchen in hohem
Maße zusätzliche Mitarbeiter. Dagegen sind die Beschäfti-
gungsperspektiven im Vorleistungsgüterbereich gedämpf-
ter. Die Konsumgüterhersteller wollen kaum noch die Mit-
arbeiterzahl erhöhen. Im Einzel- und im Großhandel sowie
im Bauhauptgewerbe planen die Unternehmen ebenfalls den
Personalbestand behutsamer auszuweiten.

K.A.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

10/10 11/10 12/10 01/11 02/11 03/11 04/11 05/11 06/11 07/11 08/11 09/11 10/11

Index
113,3 113,5 114,1 114,4 115,1 115,9 115,5 114,7 114,3 114,1 112,3 113,1 112,0

Deutschland (Indexwerte, 2005 = 100), saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäf tigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für die
Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert der
Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die Sal-
den jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2005 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächs ten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

10/10 11/10 12/10 01/11 02/11 03/11 04/11 05/11 06/11 07/11 08/11 09/11 10/11

Europäische Union (25) insgesamt
Gesamtindex 1 104,1 105,3 106,4 105,9 107,3 107,4 105,1 105,4 104,6 102,3 97,4 93,9 93,8

Bereichsindikatoren2 

Industrie 0,3 1 4,6 4,9 6 6,6 5,2 3,5 2,9 0,1 -2,4 -5,7 -6,8

Bauwirtschaft -27,2 -28,1 -28,4 -27,8 -25,6 -27,4 -26,2 -25,9 -26,1 -25 -26 -28,5 -27,5

Einzelhandel 3,2 3,5 8,1 3,6 0,8 0,6 -3,5 -2,6 -2,4 -5,1 -10,9 -13,2 -12,4

Verbraucher -11,5 -11 -12,1 -12,6 -12,4 -12,8 -13,9 -10,7 -10,9 -12,4 -16,8 -19,1 -20,2

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 
3

   Index 99,4 100,6 100,6 101,0 101,4 101,2 101,6 102,0 101,4 102,3 103,3

   Wachstumsraten 6,9 7,6 8,2 6,3 7,3 5,1 4,9 4,2 2,6 3,8 4,5

Preiserwartungen
 5 9,2 12,8 16,2 19,2 22,9 25 23,5 20,3 17,2 11,4 8,4 7,6 5,4

Deutschland
Produktion 

3

   Index 109,2 109,1 109,3 110,0 111,8 113,0 113,3 115,0 113,6 118,5 117,3

   Wachstumsraten 13,9 12,6 14,7 13,2 15,6 12,5 11,4 9,5 8,3 12,1 9,2

Auftragsbestand
 4 2,3 5,4 9,6 11,4 16,3 15,7 16,7 14,7 16,1 14,5 8,2 5,8 2,9

Preiserwartungen
 5 9,4 13,3 17,3 19,3 26 25,5 27,7 22,9 17,4 15,4 9,9 8,8 8,2

Frankreich
Produktion 

3

   Index 89,9 91,9 91,9 93,8 94,3 93,5 93,5 94,9 93,1 94,8 95,5

   Wachstumsraten 4,3 3,8 5,7 6,7 7,7 4,1 3,2 5,0 2,5 3,7 6,0

Auftragsbestand
 4 -21,8 -19,7 -10,3 -5 -10,7 0,5 -1,2 -6,3 -0,4 -8,3 -12,8 -16,1 -13,6

Preiserwartungen
 5 9,1 13,8 13,5 15,9 22,7 30,9 18,1 25,7 25,4 15,9 9,3 8,4 6,1

Großbritannien
Produktion 

3

   Index 94,8 95,4 94,9 95,7 96,0 96,4 95,1 96,8 96,7 96,5 96,2

   Wachstumsraten 5,0 4,4 4,5 5,9 5,1 3,0 2,2 3,7 3,6 2,6 1,3

Auftragsbestand
 4 -17,5 -14,7 -2,8 -10,6 -2,2 3,8 -3,7 -0,9 -1,9 -5 1 -6,6 -5,4

Preiserwartungen
 5 9,7 19,9 21,3 31,5 31,6 32,4 40,2 25,9 28,2 11,4 12,1 14,4 8,9

Italien
Produktion 

3

   Index 88,2 89,1 89,3 88,1 89,1 89,7 90,7 90,1 89,8 89,4 93,0

   Wachstumsraten 4,4 5,5 6,4 0,7 2,7 3,8 4,5 1,7 0,2 -1,2 4,5

Auftragsbestand
 4 -19,9 -19,2 -14,1 -14,7 -13,4 -14,4 -13,3 -16,3 -17,7 -21,8 -18,1 -25,9 -27,8

Preiserwartungen
 5 9,1 9,2 11,3 15,5 18,6 22,8 17,9 15,6 12,5 9,8 8,1 8,4 6,2

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Verarbeitendes Gewerbe, Index 2005 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)
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Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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